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1. Einrichtungen und Ansprechpartner

Das Institut fiir Musikwissenschaft/Musikpdidagogik gehért zum Fachbereich 03 (Sozial- und

1. Studienfachberatung:

Florian Hantschel

Karl-Gléckner-StraBe 21, Haus D, Raum 012
35394 GieRen

Tel. 06 41 /99 25113
Florian.Hantschel@musik.uni-giessen.de

2. Studentische Studienberatung
Fachbereich 03, Fachschaft Musik
Karl-Gléckner-Str.21,Haus D; 35394 GieRen;
fachschaft@musik.uni-giessen.de

3. Beratung und Betreuung fiir auslandische
Studierende und Studienbewerber
Akademisches Auslandsamt

Goethestr. 58, Raum 38

Tel. 0641 -99 12143/74

Sprechstunden: Mo, Mi, Fr 10.00 — 12.00 Uhr
studium-international@uni-giessen.de
www.uni-giessen.de/internationales

4. Dekanat

Dekanin

Prof. Dr. Ingrid Miethe
Karl-Gléckner-StraRe 21, Haus E, Raum 209
35394 GieRen

Tel. 0641 - 99 23000
Ingrid.Miethe@erziehung.uni-giessen.de

Prodekanin

Prof. Dr. Andrea Gawrich
Karl-Gléckner-StraRe 21, Haus E, Raum 201a
35394 GieRen

Tel. 0641 - 99 23210
Andrea.Gawrich@sowi.uni-giessen.de

Kulturwissenschaften)

Studiendekan

Prof. Dr. Elmar Schliter
Karl-Glockner-Str. 21, Haus E, Raum 017
35394 GielRen

Tel. 0641 - 99 23240
elmar.schlueter@sowi.uni-giessen.de

Studienkoordination

Dr. Michael Hoffmann

Michael Berls

Karl-Glockner-Str. 21, Haus E, Rdume 208d und 209
Sprechstunden: www.uni-giessen.de/fbz/fb03/dek1
Tel. 0641 - 99 23004/5
studium@fb03.uni-giessen.de

6. Prifungsamt

Akademisches Prifungsamt Geisteswissenschaften
Karl-Glockner-Str. 5A,

1.Stock, 35394 Giessen

Tel. 0641 - 998442 - 171
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2. Allgemeine Informationen zur Studienorganisation an der Justus-Liebig-
Universitat

Bevor Sie Detailinformationen zum Studiengang Musikwissenschaft erhalten, méchten wir lhnen
zunachst einige Grundbegrifflichkeiten rund um das Studium der Bachelorstudiengdnge erlautern.
Diese sind wichtig, damit Sie spater alle Erklarungen rund um den Studiengang Musikwissenschaft
gut verstehen.

Module / Modularisierung / Modulhandbuch

Das Studium ist in sogenannte ,Module” gegliedert. Ein Modul biindelt thematisch, systematisch
und/oder methodisch zusammenhdngende Inhalte und setzt sich aus verschiedenen
Veranstaltungstypen in diesem Themenbereich zusammen (z.B. Vorlesung und Ubung oder
Vorlesung, Praktikum und Seminar). Zahl, Umfang, Inhalte der Module, die Modulvoraussetzungen
und Prifungsverfahren sind in den fachspezifischen Bestimmungen der jeweiligen Facher geregelt
und nachzulesen im so genannten ,Modulhandbuch” (oder ,,Modulverzeichnis®). Module kénnen
sein: Pflichtmodule, die obligatorisch sind, Wahlmodule, die aus einem vorgegebenen Katalog von
Modulen auszuwahlen sind, und frei wahlbare Wahimodule.

Studienverlaufsplan

Bachelor- und auch die weiterfiihrenden Master-Studiengange sind klar strukturiert. Vielfach ist
genau geregelt, in welcher Reihenfolge die Module belegt werden. Haufig ist auch festgelegt, in
welchem Zeitraum wie viele Module erfolgreich abgeschlossen sein miissen, damit das Studium
fortgesetzt werden darf.

Workload / Arbeitsaufwand

Festgelegt ist auch der Arbeitsaufwand (= Workload), der von den Studierenden fir jedes Modul
erbracht werden muss, um sich die Inhalte anzueignen und die Priifungen erfolgreich bestehen zu
konnen. Dabei wird fir jedes Modul bei der Entwicklung des Studienganges ein Gesamtwert an
Stunden berechnet. Dieser setzt sich zusammen aus der Dauer des Besuchs der jeweiligen
Lehrveranstaltung (Prasenzzeit), der Vor- und Nachbereitung, der Zeit z.B. fir die
Prifungsvorbereitung oder fir das Abfassen eines Protokolls oder der Vorbereitung eines
Seminarvortrages und dem Zeitaufwand fiir die Priifung selbst. Der ,Workload“ fiir ein Studienjahr ist
in der Regel mit 1800 Stunden veranschlagt — das sind 900 Stunden pro Semester oder ca. 40 Stunden
pro Woche.

Credit-Points (CP) / Leistungspunkte (LP) / ECTS

Jeweils 30 Arbeitsstunden fiir das Studium in einem Modul ergeben einen Leistungspunkt (LP), auch
Credit-Point (CP) genannt. Leistungspunkte sind also ein MaR fir den geforderte ,Workload” im
Studium.

Module kdnnen unterschiedlich umfangreich sein: sie kdnnen nur 3, aber auch 12 Leistungspunkte
umfassen. Pro Studiensemester werden durchschnittlich 30 CP erreicht, das sind ca. 900 Stunden
Arbeitsbelastung (Workload) pro Semester oder 1800 Stunden im Jahr. Die CP erhélt jeder, der das
Modul erfolgreich abgelegt hat, unabhdngig von der Note, die erzielt wurde.

Die Bewertung mit CP erfolgt nach den Regeln des ,European Credit Transfer System”, kurz ECTS. So
bewertete Veranstaltungen, die man an anderen Hochschulen - z. B. wahrend eines Auslandsstudiums
- besucht und mit Prifungen abgeschlossen hat, kdnnen im Bachelor- oder Masterstudiengang
anerkannt werden (inhaltliche Passung vorausgesetzt). Im Wahlbereich kénnen auch Module aus
anderen Fachern in einem begrenzten Umfang ,importiert” werden.



Ein vollstandiges Bachelor-Studium umfasst bei einer Regelstudienzeit von sechs Semestern
mindestens 180 CP, ein viersemestriger Master-Studiengang 120 CP.

Studienbegleitende Priifungen

Der Lernerfolg wird regelmafig Giberprift. Das macht eine kontinuierliche Vor- und Nachbearbeitung
von Lehrveranstaltungen im Semester notwendig.

In jedem Modul werden studienbegleitend Priifungsleistungen in unterschiedlicher Form verlangt, z. B.
in Form von Klausuren, Referaten oder Praktikumsberichten. Welche Priifungen abgelegt werden
mussen, ist in der Modulbeschreibung im Modulhandbuch aufgelistet. Sind alle Leistungen erbracht, ist
die Prifung im Modul erfolgreich bestanden. Die Note geht als Fachnote in das Abschlusszeugnis ein.
Eine umfangreiche Abschlusspriifung, wie es sie im fritheren Diplom gab, wird nicht mehr verlangt.

Zu beachten ist, dass diese Prifungen nur begrenzt wiederholbar sind. Wenn alle
Wiederholungsmaglichkeiten ausgeschépft sind, wird dieses Modul als nicht erfolgreich abschlossen
gewertet. Dies kann u.U. bedeuten, dass das Studium des Faches in diesem Studiengang nicht
fortgesetzt und abgeschlossen werden darf.

3. Der Studienort GieRen — Die Justus-Liebig-Universitat

GielRen, die ,Kulturstadt an der Lahn”, liegt in Mittelhessen, rund 70 km nérdlich von Frankfurt am
Main. Die Region zeichnet sich durch eine landschaftlich ansprechende Lage im Lahntal, zwischen
Vogelsberg, Taunus und Westerwald aus und bietet ein reiches kulturelles Angebot und vielfiltige
Freizeitaktivitaten. Der Wohnraum fiir Studierende ist ausreichend, die Lebenshaltungskosten sind
vergleichsweise gering und die Verkehrsanbindungen in alle Richtungen durch Autobahn,
offentliche Verkehrsmittel und die Nahe zum Frankfurter Flughafen sind sehr gut. GieRRen ist eine
junge Stadt und in Deutschland diejenige Stadt mit der héchsten Studierendendichte: Auf die knapp
85.000 Einwohner/innen kommen zirka 28.800 Studierende der Justus-Liebig-Universitat und noch
einmal knapp 11.000 Studierende der Technischen Hochschule Mittelhessen. Das Leben, das
Kulturangebot, das Stadtbild und auch die Gastronomie in Giel3en sind so durch die Studierenden
malgeblich gepragt. Durch die hohe Studierendendichte kommen junge Menschen, die sich fir ein
Studium an der Justus-Liebig-Universitat entscheiden, schnell in Kontakt mit anderen. Fir
Studienanfangerinnen und -anfanger aller Facher wird zudem in jedem Semester eine systematische
Einflhrung angeboten: Die Zentrale Studienberatung fihrt in Zusammenarbeit mit den einzelnen
Fachbereichen jeweils kurz vor Vorlesungsbeginn die Studieneinfliihrungswoche durch.

Die Justus-Liebig-Universitat ist eine Volluniversitat mit elf Fachbereichen und mehreren
wissenschaftlichen Zentren. Im Bereich der Kultur- und Geisteswissenschaften konnen die Rechts-
und Wirtschaftswissenschaften und die Psychologie sowie verschiedene sprach-, literatur-,
geschichts- und kulturwissenschaftliche, aber auch kinstlerische Facher im Rahmen von
Staatsexamens-, Bachelor-, Master- und Lehramtsstudiengangen fir alle Schulstufen studiert
werden. Mit der Medizin, der Zahn- und der Veterindrmedizin, den Agrarwissenschaften, der
Okotrophologie und der Biologie sowie dem kompletten Spektrum der klassischen Naturwissen-
schaften bietet die Universitdt Giellen eine einmalige Facherkonstellation, die interdisziplinares
Studieren und Forschen im Bereich der Lebenswissenschaften fordert.



4. Der Bachelor-Studiengang Musikwissenschaft

Der Bachelor-Studiengang Musikwissenschaft ist ein Studiengang des Instituts fir
Musikwissenschaft/Musikpdadagogik am Fachbereich 03 (Sozial- und Kulturwissenschaften) der
Justus-Liebig-Universitat GieBen und fihrt mit einem Studium von sechs Semestern zu einem ersten
berufsqualifizierenden Abschluss (Bachelor of Arts). Infos und Aktuelles aus dem Fachbereich im
Netz unter: www.uni-giessen.de/fbz/fb03/institute/musikpaedagogik.

4.1. Inhalte im Studium

Das dreijahrige Bachelor-Studium Musikwissenschaft bereitet auf die berufliche Tatigkeit als
Musikwissenschaftlerin vor und vermittelt die dafiir erforderlichen fachlichen Kenntnisse,
Fahigkeiten und Methoden. Gegenstand der Musikwissenschaft ist die Musik der Vergangenheit
und Gegenwart in ihrer strukturellen Beschaffenheit, ihrer Praxis und Rezeption und ihrer
gesellschaftlichen Funktion. Das Studium umfasst insbesondere die folgenden Bereiche:

e Systematische Musikwissenschaft
e Historische Musikwissenschaft

e Angewandte Musiktheorie

e Musikwissenschaftliche Methoden

Den Schwerpunkt des Bachelor-Studiums Musikwissenschaft an der JLU bildet die Systematische
Musikwissenschaft mit ihren Teildisziplinen Musikpsychologie, Musiksoziologie, Musikadsthetik und
Musiktheorie sowie den Bereichen Akustik, Instrumentenkunde, Computer- und elektronische
Musik. Auf die interdisziplindre Betrachtung von Musik wird, beispielsweise mit Themen wie Musik
und Religion oder Musik und Naturwissenschaft, besonderer Wert gelegt. Die Historische
Musikwissenschaft umfasst insbesondere die Sozialgeschichte der Musik, die sich dandernden
kulturhistorischen und politischen Kontexte von Musik und ihrer Theorie sowie die
Kompositionsgeschichte und legt ihren Schwerpunkt auf Musiken der Gegenwart (Neue und
Populare Musik). Die Bereiche Angewandte Musiktheorie und Musikwissenschaftliche Methoden
— gemeint sind historische ebenso sozialwissenschaftlich empirische — gewahrleisten das fir die
musikwissenschaftliche Reflexion notwendige Fundament.

4.2. Aufbau des Studiums

Der Bachelor-Studiengang Musikwissenschaft ist in ein zweijdhriges Grundstudium und eine ein-
jahrige Vertiefungsphase gegliedert.

In den ersten vier Semestern erhalten die Studierenden im Hauptfach Musikwissenschaft einen
Uberblick (iber die verschiedenen Themen und Fragestellungen, Methoden und
Erkenntnisinteressen des Faches sowie eine Einfiihrung in die wichtigsten Prinzipien des
wissenschaftlichen Arbeitens. In den Lehrveranstaltungen werden Inhalte behandelt wie Filmmusik,
Geschichte der Populdren Musik, Musik und Emotionen, Musikgeschmack sowie historisch-
gesellschaftliche Wandlungen von Musik und ihren Rahmenbedingungen usw. Ferner werden
grundlegende Kenntnisse der Notenschrift, des Kontrapunktes und der Harmonielehre vermittelt
und ihre Anwendung in einfachen Arrangier- und Analyseaufgaben eingelibt.

In der Vertiefungsphase festigen und erweitern die Studierenden ihre Kompetenz im Umgang mit
musikwissenschaftlichen Fragestellungen, die von einem Zusammenwirken musikasthetischer,
-psychologischer und -soziologischer Aspekte gepradgt sind und somit Transferleistungen und
interdisziplindare Zugange erfordern. Weiterhin sollen mit Seminaren zur Neuen Musik und zur
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populdren Musik Schwerpunkte des Institutes fiir Musikwissenschaft/Musikpadagogik vertieft
werden. Ein Seminar mit Exkursion erschlieBt mogliche Berufsfelder. Das Bachelor-Studium endet
mit dem Erstellen einer eigenstandigen wissenschaftlichen Arbeit (Thesis) und einer miindlichen
Prifung.

Der Bachelor-Studiengang Musikwissenschaft umfasst elf Module und ein Thesis-Modul sowie zwei
Referenzfacher im Umfang von jeweils 30 CP. In jedem Referenzfach wird die Anzahl der
Referenzfach-Module durch die Studienverlaufsplane und die Modulbeschreibungen der
Referenzfacher geregelt.

Bitte wenden Sie sich an die Studienfachberatung des Instituts fiir Musikpadagogik und
Musikwissenschaft sowie an die Studienfachberatung des Instituts in dem Sie das Referenzfach
belegen mochten.

Achtung: Einige Referenzfacher setzen einen Sprachnachweis voraus. Bitte erkundigen Sie sich
hierzu frihzeitig.



Der Studienverlauf im Uberblick

Bachelor-Studiengang Musikwissenschaft

3 4 5 6

Angewandte Musiktheorie

Modul 1 (10 CP)
Gehorbildung (Grundkurs) (1 SWS)
Satzlehre und Satzanalyse | (2 SWS)

Analyse | (2 SWS)
[Allgemeine Musiklehre (2 SWS)]

Populédre Musik

Modul 06 (10 CP)
Geschichte der populdren Musik (2 SWS, bP) /
Satzlehre und Satzanalyse Il (2 SWS, bP) / Analyse Il (2 SWS, bP)

Historische Musikwissenschaft |

Modul 19 (10 CP)
2 LV zur Historischen MW (2+2 SWS, 1 bP)

Interdisziplindre Zugange zur Musik

Modul 21 (10 CP)
2LV (242 SWS, 1 bP)

Propadeutik Musikwissenschaft
Modul 15 (10 CP)
Einfihrung in die MW (2 SWS)
Emp. Forschungsmethoden | (4 SWS, bP)
1 musikwissenschaftliche LV (2 SWS, bP)

Musikwissenschaftliche Problemfelder und Methoden

Modul 22 (10 CP)
Musik in der Geschichte (2 SWS)
Methoden und Probleme der MW (2 SWS, bP)

Systematische Musikwissenschaft |

Modul 23 (10 CP)
2 LV zur Musikpsychologie und Musiksoziologie (2+2 SWS, 1 bP)

Systematische Musikwissenschaft Il

Modul 26 (10 CP)
2 LV zur Systematischen MW (2+2 SWS, 1 bP)

Einfuhrung in die Systematische Musikwissenschaft
Modul 18 (10 CP)

Einfihrung in die Musikpsychologie oder Musiksoziologie und
Einflhrung in die Musiktheorie oder Musikasthetik (2+2 SWS, 1 bP)

BA-Abschlussprifungen MW Modul

28 (12 CP)
Kollogquium (2 SWS)
Mindliche Prifung / BA-Arbeit

Musik der Gegenwart |

Modul 24 (10 CP)
2 LV zur Musik der Gegenwart (2+2 SWS, 1 bP)

Berufsfelder Musikwissenschaft

Modul 25 (8 CP)
Seminar (2 SWS, bP) mit Exkursion

Referenzfach Musikpadagogik

Modul 03: Musikpadagogik | (Ref.) (10 CP)
Einfihrung in die MP (2 SWS)
2 musikpadagogische LV (2+2 SWS, 1 bP)

Referenzfach Musikpadagogik
Modul 09:

Referenzfach Musikpadagogik
Modul 04: Musikpraxis (10 CP)
Musik und Computer (2 SWS, bP)
Ensemblespiel, Methodik des Instrumentalunterrichts,
Angewandte Musikpraxis (4 SWS)

Musikpddagogik Il (10 CP)
2 musikpadagogische LV (2+2 SWS, 1 bP)
Vertiefung Musik und Computer (2 SWS, bP)

Referenzfach 2
(30 CP)

180 CP

SWS = Semesterwochenstunde
LV = Lehrveranstaltung
bP = benotete Prifungsleistung



4.3. Die Priifungen

Modulpriifungen

Ein Modul ist dann erfolgreich abgeschlossen, wenn die in der Modulbeschreibung dargestellten
bzw. geforderten (Priifungs-)Leistungen erbracht worden sind.

Die Regelungen fir Prifungen sind in den Allgemeinen Bestimmungen fiir modularisierte und
gestufte Studiengange (AlIB), der Speziellen Ordnung (SpezO) sowie den Modulbeschreibungen (s.
Kap. 9 dieses Heftes) festgelegt. An dieser Stelle sind die wesentlichsten Regelungen aufgefiihrt.
Priifungstermine und Wiederholungstermine werden spatestens bis zum Beginn des Semesters
durch den Modulverantwortlichen bekannt gegeben.

Arten von Modulpriifungen

Es gibt zwei Arten von Modulprifungen, die modulabschlieBenden und die modulbegleitenden
Prifungen.

Die modulabschliefSende Priifung bezieht sich auf die Inhalte des gesamten Moduls, sie kann im
Misserfolgsfall nur einmal wiederholt werden.

Die modulbegleitende Priifung besteht aus mehreren, i.d.R. den verschiedenen Lehrveranstaltungen
eines Moduls zugeordneten Teilprifungen. In einem Modul, das sich beispielsweise aus den zwei
Teilen Proseminar/Seminar und Gruppenunterricht zusammensetzt (plus der studentischen
Eigenarbeit), konnen die Teilprifungen etwa Klausur, Hausarbeit und die wochentliche Bearbeitung
schriftlicher Aufgaben sein (es ist aber keineswegs so, dass jeder Lehrveranstaltung eine Teilpriifung
zugeordnet sein muss). Jede Teilprifung wird bewertet.

Mogliche Prifungsformen im Bachelor Musikpadagogik sind Klausuren, Hausarbeiten, Portfolios
(enthalten je nach Absprache mit den Lehrenden z. B. Referate mit Ausarbeitungen, Prasentationen,
Exzerpte, Kurzklausuren, Take-Home-Tests, Essays, Literaturrecherchen etc.) oder miindliche
Priifungen. Form und Art der Priifung sind in der jeweiligen Modulbeschreibung angegeben.

Bewertung von Modulprifungen
Fiir jedes Modul gibt es zwei Bewertungen:

1. dem bestandenen Modul wird die Bewertung nach CP (Credit-Punkte, s.0.) fur den
Arbeitsaufwand (= Workload) zugewiesen
2. Fir jede Prifungsleitung gibt es eine Note, die dann die Gesamtnote fir die Qualitat der

Prufungsleistung, die der Student/die Studentin erbracht hat, fir dieses Modul bestimmt.

Anmeldung fiir Module und Priifungen:

Die Studierenden miussen sich fiir die einzelnen Module und die dazugehdrigen Priifungen selbst
anmelden. Die Teilnahme ist ohne Anmeldungen nicht moglich! Die Anmeldung regelt der
Fachbereich.

Fiir die einzelnen Priifungen setzt der jeweils zustandige Prifungsausschuss Meldefristen fest, die
spatestens vier Wochen vor Beginn der Meldefristen durch Aushang oder andere geeignete
Malnahmen bekannt gegeben werden mussen. Bei Versaumnis der Meldefrist ist eine Zulassung
zur Priifung ausgeschlossen.

1. Die Teilnahme an einer Priifung ist ohne fristgerechte Anmeldungen nicht moglich!

2. Die Anmeldung verpflichtet zur Teilnahme an der Prifung!

3. Wer angemeldet ist und dann an der Prifung aber nicht teilnimmt, ohne ordnungsgemal den
Ricktritt erklart zu haben, hat die Prifung nicht bestanden.



5. Rechtliche Grundlagen

Die rechtliche Basis fur alle Bachelor-Studiengdnge an der JLU bilden die sogenannten Allgemeinen
Bestimmungen (AlIB). Sie bestimmen beispielsweise, wie Noten gebildet werden, welche
Prifungsformen zuldssig sind oder was geschieht, wenn man bei einer Prifung krank ist. Die
aktuellste Version der AlIB ist stets in den Mitteilungen der Universitat GieRen (MUG) veroffentlicht.
Siehe auch: www.uni-giessen.de/mug/7/7 34 00 1

Die besonderen Regelungen, die fiir die individuellen Studiengénge gelten, werden in den Speziellen
Ordnungen (SpezO) aufgefiihrt. Die SpezO regelt beispielsweise, welche Facher kombiniert werden
dirfen, welche Studienvoraussetzungen zu erfillen sind, welche Anwesenheitspflichten die
Studierenden in diesem Studiengang haben bzw. an welchen Stellen die Regelungen des jeweiligen
Studiengangs von den allgemeinen Bestimmungen (AlIB) abweichen. Die SpezO fir
Musikwissenschaft finden Sie unter Punkt 11 in dieser Broschiire und in aktuellster Fassung unter:
www.uni-giessen.de/mug/7/findex35.html/7 35 03 04 MW

5.1. Studienvoraussetzungen

Teil der SpezO sind ebenfalls die Voraussetzungen, die gefordert werden, damit man in einen
bestimmten Studiengang aufgenommen werden kann. Uber die Hochschulzugangsberechtigung
gelten fir Musikpadagogik weitere Studienvoraussetzungen.

Zum einen miissen Sprachkenntnisse in zwei Fremdsprachen nachgewiesen werden, wobei Sie bis
nach dem zweiten Semester Zeit haben, diesen Nachweis zu erbringen. Fiir manche Referenzfacher
sind weitere Sprachvoraussetzungen zu erbringen. Es gibt dazu eine besondere Broschiire, in der
Sie die Detailregelungen zu den Sprachvoraussetzungen nachlesen kénnen:
www.uni-giessen.de/studium/sprachvoraussetzungen

Zum zweiten muss vor Studienbeginn eine Eignungspriifung bestanden werden. Bitte beachten
Sie, dass die Anmeldefristen fiir die Eignungsprifungen meist schon vor der Bewerbungsfrist fir
den Studiengang ablaufen! Informieren Sie sich rechtzeitig Gber die Modalitdaten der Prifung.
Aullerdem beachten Sie bitte, dass die Anmeldung fir die Eignungspriifung und die Bewerbung fiir
den Studienplatz zwei voneinander getrennte Verfahren sind und Sie beide beriicksichtigen
mussen, d.h. Sie haben nicht automatisch einen Studienplatz, wenn Sie die Eignungsprifung
bestanden haben sondern Sie missen sich zusatzlich fristgerecht fiir den Studienplatz bewerben.
Auch zu den Eignungsprifungen gibt es eine besondere Broschiire, in der Sie alle genauen
Informationen erhalten: www.uni-giessen.de/studium/eignungspruefung

6. Internationalitat

Die zunehmende Internationalisierung musikpddagogischer und musikwissenschaftlicher Inhalte
legt eine internationale Ausrichtung der Studienangebote nahe. Insbesondere das Lesen
englischsprachiger wissenschaftlicher Texte gehort zu den Selbstverstandlichkeiten. Ein
Auslandsaufenthalt ist fiir den Studiengang nicht obligatorisch, wird aber ausdricklich begruRt. Es
besteht eine Partnerschaft mit der Universitdt tédz (Polen), die mittelfristig durch weitere
Kooperationen im europdischen Raum ergdnzt werden soll. Es gibt einen ERASMUS/SOKRATES-
Beauftragten am Institut, der den Austausch von europdischen Studierenden unterstiitzt. In
Zusammenarbeit mit dem akademischen Auslandsamt und dem Deutschen Akademischen
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Austauschdienst (DAAD) ist eine finanzielle Forderung moglich. Umgekehrt soll es auslandischen
Studierenden ermoglicht werden am Institut fir Musikwissenschaft und Musikpadagogik
Auslandssemester zu absolvieren.

7. Arbeitsmarktorientierung

Durch die fundierte theoretische Basis und das Wissen um methodisches Vorgehen sind die
Absolventen des Giessener Bachelor-Studiengangs Musikwissenschaft in einem breiten
Berufsspektrum einsetzbar. Sie eignen sich fur ganz unterschiedliche Beschaftigungsbereiche,
insbesondere die des Kultursektors, der Kommunikation und der Weiterbildung, aber auch teilweise
die der Wirtschaft und des Handels. Sie konnen dabei mithelfen, den immer noch anwachsenden
Bedarf an sekundaren Dienstleistungen (z.B. Organisation, Disposition, Management; Betreuen,
Beraten, Erziehen, Lehren, Publizieren u. &.; Forschen und Entwickeln) abzudecken. Der Studiengang
qgualifiziert je nach individuell gewdhltem Studienprofil, insbesondere nach Abschluss des
konsekutiven Masterstudiengangs, fir folgende Geschaftsbereiche:

e Redaktionen (Printmedien, Rundfunk, Internet)

e Kulturinstitutionen (z. B. Museen, Archive, Theater u. a.)

e Bildungsinstitutionen (z. B. Privatschulen, Musikschulen u.a.)

e Kulturelle Verbdnde und Vereine

e Kulturelle Abteilungen der internen Wirtschaft

e Tonstudiobereich und Sound Design

e Universitdten und Musikhochschulen sowie sonstige angegliederte und freie Forschungs-

institutionen

e Betriebe der Tontragerproduktion, des Tontragervertriebs und —verlagswesens

e Betriebe der Buch- und Notenproduktion, des Buch- und

e Notenvertriebs oder des Buch- und Notenverlagswesens

e Musikmanagement

e Werbeagenturen (Werbung mit und fir Musik)

e Tourismus, Freizeitbereich
Da sich allerdings auch Absolventen aus vielen anderen Studienfiachern bzw. -géngen ebenso fiir
diese Arbeitsbereiche qualifizieren, ist eine weitere Qualifizierung (iber das Studium hinaus)
unbedingt ratsam, um sich auf dem Arbeitsmarkt von seinen Konkurrenten abzuheben. Je nach
beruflicher Richtung sind z.B. folgende Qualifizierungen denkbar: selbstdndige Fortbildungen,
Praktika oder (freiwilliges) Arbeiten in einschldgigen Beschaftigungsbereichen, Auslandsstudium.
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8. Bewerbung fiir Bachelor-Studiengdnge

A Bewerbung iiber uni-assist

Alle Studieninteressierte mit einem ausldndischen Bildungsabschluss (unabhangig von lhrer
Staatsangehorigkeit) bewerben sich {ber uni-assist (www.uni-assist.de). Dort werden Antrige
zentral geprift.

Bei Fragen zum Verfahren wenden Sie sich bitte an das
Studierendensekretariat/Auslanderzulassung, Goethestr. 58, 35390 GielRen, Tel. 0641-99-16400;
international.admission@admin.uni-giessen.de; Infos unter
www.uni-giessen.de/internationales/studierenjlu/bewerbung

B Bewerbung direkt an der JLU
Studieninteressierte, die eine deutsche Hochschulzugangsberechtigung haben, bewerben sich
direkt an der Universitat GieRen — Studentensekretariat, Goethestr. 58, 35390 GiefRen.

Die allgemeinen Bewerbungsfristen der Universitat GieRBen enden
e fir einen Studienbeginn im Oktober (Wintersemester) am 15.07.
e fiir einen Studienbeginn im April (Sommersemester) am 15.01 (nur fiir Bewerbung in
hohere Semester relevant).

Informationen und der Link zum Online-Bewerbungsportal stehen jeweils sechs Wochen vor
Bewerbungsschluss im Internet zur Verfligung: www.uni-giessen.de/studium/bewerbung/portal

Zulassung fiir das erste Fachsemester
Ein Studienbeginn ist nur im Wintersemester moglich.

Zugangsvoraussetzung / Hochschulzugangsberechtigung ist die Allgemeine Hochschulreife
(=Abitur  oder vergleichbarer Abschluss), Fachhochschulreife, Meisterprifung oder
Hochschulzugangsprifung fir beruflich Qualifizierte. Ein Praktikumsnachweis (Vorpraktikum) ist fur
die Zulassung nicht erforderlich.

Prinzipieller Ablauf des Bewerbungsverfahrens

e Sie bewerben sich mittels eines Online-Formulars innerhalb der Bewerbungsfristen. Zum
Teil konnen einige Unterlagen zu einem spéateren Termin eingereicht werden, siehe
aktuelle Informationen im Internet.

e Diese Bewerbung miissen Sie an das Studierendensekretariat der JLU (Goethestralie 58,
35390 GieRen) schicken.

e Das Studierendensekretariat prift, ob Sie die studiengangspezifischen Zulassungs-
voraussetzungen erfillen.

e Sie erhalten vom Studierendensekretariat eine Riickmeldung (Zulassung bzw. ggf.
Ablehnung oder Nachforderung von Unterlagen).

Bewerbung fiir ein hoheres Fachsemester

Wenn Sie sich fiir einen Studienplatz im hoheren Fachsemester bewerben wollen, missen lhre
Studienzeiten (mindestens ein Fachsemester) aus einem anderen Studium anerkannt werden.

Fiir die Anerkennung von Priifungs- bzw. Studienleistungen bzw. die Anrechnung von Studienzeiten
muss ein Antrag beim Priifungsamt des Fachbereichs (Adresse siehe Seite 3) gestellt werden. Ein
entsprechendes Formular wird auf der Website bereitgestellt.
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Fiir die Bewerbung um einen Studienplatz im hoheren Fachsemester, die an das Studierenden-
sekretariat der JLU gerichtet werden muss, gelten die (iblichen Fristen (siehe oben).

Erfolgt keine Anerkennung von mindestens einem Semester, miissen Sie sich fiir einen Studienplatz
im ersten Fachsemester bewerben (s.0.). Dies ist nur zum Wintersemester moglich.

Siehe auch: www.uni-giessen.de/studium/bewerbung/hoeheresemester

9. Studienbeginn

Semester- /Vorlesungsbeginn
Nach der Einschreibung sind Sie ab dem 1. Oktober (bzw. 1.April) Student/in der Universitat. Der
Studienausweis kann ab 1.Septemer. (bzw. 1.Mérz) als Fahrkarte fir den Rhein-Main-
Verkehrsverbund (RMV) und den Nordhessischen Verkehrsverbund (NVV) genutzt werden
(Semesterticket, Infos dazu beim AStA www.asta-giessen.de).
Im Wintersemester beginnt die Veranstaltungszeit in der Regel Mitte Oktober und endet Mitte
Februar, im Sommersemester beginnt sie in der Regel Mitte April und endet Mitte Juli (genaue
Termine unter: www.uni-giessen.de/studium/semesterzeiten).
Wohnen und BAf6G
Mit Fragen zur Studienférderung nach dem Bundesausbildungsforderungsgesetz (BAf6G) bzw. zu
den Studentenwohnheimen wenden Sie sich bitte an das Studentenwerk, dort erhalten Sie auch
Antragsformulare.

Studentenwerk - Abteilung Forderung bzw. Abteilung Wohnen

Otto-Behaghel-StraRe 23-27, 35394 Giellen; Tel. (0641) 400080

Internet: www.uni-giessen.de/studentenwerk
Infos zur Wohnungssuche und Links zu Kleinanzeigen und Wohnungsborsen finden Sie unter
www.uni-giessen.de/studium/studienbeginn

Studieneinfiihrungswoche fiir die Bachelor-Studiengange

Vor Vorlesungsbeginn des Wintersemesters findet fiur Studienanfanger/innen die Studienein-
fihrungswoche (,,StEW*) statt.

Die Studieneinfiihrungswoche soll Thnen den Einstieg ins Studium erleichtern. Hier kénnen Sie in
Kleingruppen unter Leitung von Studierenden Ihres Faches in einem héheren Semester (sog. Men-
tor/innen) alle Fragen besprechen, die sich in Zusammenhang mit lhrem Studienbeginn stellen. Sie
werden den Stundenplan fiir das erste Semester erstellen, den Studienablauf detailliert kennen
lernen, die Universitat mit ihren wichtigsten Einrichtungen sowie die Stadt erkunden und eine Ein-
fihrung in Studientechniken und in den typischen , Unijargon” erhalten. Erstsemesterfeten und
Kneipenbummel runden das umfangreiche Programm ab, das Ihnen natirlich auch genligend
Gelegenheit bietet, andere Studierende kennen zu lernen. Die Einladung mit den Terminen der
Eroffnungsveranstaltung der Studieneinfiihrungswoche erhalten Sie bei mit dem
Zulassungsbescheid oder im Internet unter: www.uni-giessen.de/studium/studienbeginn
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10.Beratungs- und Informationsangebote

Ask Justus

Das Portal Ask Justus bietet Ihnen Tipps zur Studienwahl und —entscheidung und unterstiitzt Sie,
den Studiengang zu finden, der zu lhren Interessen und Fahigkeiten passt. Hier finden Sie zahlreiche
Fragen und Antworten, Tipps und Anregungen, Informationen und Hinweise auf
Beratungsangebote:

www.uni-giessen.de/studium/askjustus

Hochschulinformationstage

Jedes Jahr bieten die Hochschulinformationstage — kurz HIT — Studieninteressierten Ende Januar die
Moglichkeit, das Studienangebot der Justus-Liebig-Universitat GieBen (JLU) zu erkunden.

Die Studiengidnge der JLU stellen sich z.B. in Vortrdgen, Schnuppervorlesungen,
Beratungsangeboten und/oder Campusbesuchen vor:

www.uni-giessen.de/studium/hit

Vortragsreihe ,,JLU — Jetzt los zur Uni*

Die Vortragsreihe fur Studieninteressierte informiert jahrlich in den Monaten Mai bis Juli u.a. tGber
verschiedenen Studiengdange, Uber das Bewerbungs- und Zulassungsverfahren und vieles
Wissenswerte rund um den Studienalltag. Sie wird von der Zentralen Studienberatung in
Zusammenarbeit mit den Fachbereichen und anderen Institutionen der JLU angeboten:
www.uni-giessen.de/studium/vortraege

Call Justus, die Studierenden-Hotline der JLU GielRen

Call Justus ist die erste Anlaufstelle fiir telefonische Anfragen von Studieninteressierten und

Studierenden und unterstitzt Sie bei Fragen rund um das Studieren an der Justus-Liebig-Universitat

Gielden.

Beispielsweise erhalten Sie eine Erstauskunft zu folgenden Themengebieten:

e Studienangebot der JLU,

e Informationsveranstaltungen fiir Studieninteressierte,

e Bewerbungsverfahren,

e Semesterbeitrag, Riickmeldung, Beurlaubung, Exmatrikulation,

e Fachwechsel und Hochschulortwechsel,

e Sprechzeiten und Terminvereinbarung der Zentralen Studienberatung,

e Sprechzeiten und Adressen der Studienfachberater/innen und anderen universitdren
Beratungsstellen.

In vielen Fallen verweist Call Justus auf die zustindigen Mitarbeiter/innen des Studierenden-
sekretariates bzw. der Zentralen Studienberatung oder vermittelt zu anderen Einrichtungen der
Universitat, z. B. zu Fachbereichen, Prifungsamtern, Beratungseinrichtungen oder dem Studenten-
werk GieRen.
= Studierenden-Hotline Call Justus
Sprechzeiten: Mo-Fr 9-16 Uhr | Tel: 0641 /99 16 400

Zentrale Studienberatung
Die Zentrale Studienberatung (ZSB) berat und informiert Sie in allen Phasen Ihres Studiums:
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e bei der Studienwahl tiber Studienmdglichkeiten, -anforderungen und -inhalte und bei Fragen
und Schwierigkeiten, die sich im Zusammenhang mit der Entscheidung fir ein Studium
ergeben kénnen,

e bei Fragen zu Bewerbung und Zulassung: bspw. zum Bewerbungsverfahren, zu Zulassungs-
beschrankungen sowie —verfahren oder zu Uberbriickungsméglichkeiten von Wartezeiten,

e in der Studieneingangsphase und bei der Studienplanung unterstiitzt Sie die ZSB durch die
Organisation der Studieneinfiihrungstage fir neue Studierende in den Masterstudiengangen
bzw. die Studieneinfliihrungswochen fiir alle Studierenden in den librigen, grundstandigen
Studiengangen. Zusatzlich besteht natiirlich die Moglichkeit die Beratungsangebote (s.u.) der
ZSB individuell in Anspruch zu nehmen.

e im Studienverlauf bei individuellen Fragen und Schwierigkeiten
(bei Orientierungsschwierigkeiten, Unsicherheit bei der ,richtigen” Facherwahl,
Zusatzqualifikationen, Studien-, Lern-, Arbeits- und Priifungs(vorbereitungs)problemen,
Studienunterbrechung, Studienfachwechsel oder -abbruch),

e Studierende mit Behinderung oder chronischer Krankheit, Studierende mit Kind oder mit
familidaren Betreuungsaufgaben,

e wihrend der Studienausgangsphase und beim Ubergang in die Arbeitswelt.

Die Beraterinnen und Berater der Zentralen Studienberatung orientieren sich an den methodischen
Standards professioneller Beratung, alle Beratungen sind vertraulich und ergebnisoffen.

Sie erhalten professionelle Unterstiitzung bei der Suche nach Informationen und ihrer Verarbeitung
und Einordnung sowie bei der Reflexion studienbezogener Fragestellungen und Probleme. Die
Berater/innen erarbeiten mit lhnen Losungen, wenn Sie sich in Ihrem Studium beeintrachtigt fihlen,
z. B. durch Unsicherheit, Entscheidungskonflikte, Arbeitsstorungen, Prifungsangst,
Kommunikationsschwierigkeiten.

Angebote der Zentralen Studienberatung

Kurzinformationen erhalten Sie in der Offenen Sprechstunde (fiir die Sie sich nicht anmelden
miussen) oder auch wahrend der Telefonsprechstunde. Fiir ein ausfihrliches Beratungsgesprach
sollten Sie einen Termin vereinbaren, am besten telefonisch lber die Studierenden-Hotline Call
Justus oder in der Sprechstunde, ggf. auch per E-Mail.
= Zentrale Studienberatung
Erwin-Stein-Gebdude, Goethestr. 58, 35390 GiefSen
www.uni-giessen.de/studium/beratung/zsb
zsb@uni-giessen.de

Offnungszeiten und Offene Sprechstunde
Mo, Fr: 9.00 - 12.00 Uhr | Di, Do: 15.00 - 17.00 Uhr

Telefonsprechstunde
Mo, Di, Do, Fr: 13.00 - 15.00 Uhr
Tel: 0641 /99 16 223 (uber Call Justus)

Studienfachberatung

Die Studienfachberatung wird von den Fachbereichen angeboten. Dorthin kdnnen Sie sich bei
Fragen mit einem starken Fokus auf die konkrete Studienorganisation im Fachgebiet und die
Studieninhalte wenden. Bspw. bei Fragen
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zum Studienaufbau und zur individuellen Studienplanung, zu einzelnen Studienfachern,
gewlinschten Spezialisierungen im Studium,
bei der Zusammenstellung des individuellen Studien- und Priifungsplans.

Ubersicht iiber die Studienfachberater/innen der JLU GieRen

www.uni-giessen.de/studium/beratung/studienfachberatung

Studentische Beratung durch die Fachschaft

Umgangssprachlich versteht man unter der ,Fachschaft” die Gruppe von hochschulpolitisch aktiven
Studierenden (eigentlich der Fachschaftsrat), deren Aufgabe u.a. die Interessenvertretung der
Studierenden ist.

Diese Fachschaft bietet ebenfalls eine Beratung an, in der Sie mit Kommilitoninnen und
Kommilitonen iber Themen des Studiums und des studentischen Alltags sprechen kénnen.

Beratung fiir behinderte und chronisch kranke Studieninteressierte und Studierende

Beratung zu Studienfragen

Beratungen zu allen, ein Studium betreffenden Fragen, etwa:

Studienwahl und —entscheidung,

Bewerbung fir einen Studienplatz mit Hartefall- oder Nachteilsausgleichsantrag,
Studiengestaltung, Fehlzeiten und Urlaubssemester, Nachteilsausgleichsantrag,
Nachteilsausgleich bei Prifungen,

technische Hilfsmittel,

Studienassistenz und andere unterstitzende Angebote der JLU.

Beratungsstelle fiir behinderte und chronisch kranke Studierende
(in der Zentralen Studienberatung)

Erwin-Stein-Gebadude, Goethestr. 58, 35390 Giellen
www.uni-giessen.de/studium/behindertenberatung
studium-barrierefrei@uni-giessen.de

Offene Sprechstunde
in der Regel Do: 12.30 bis 14.30 Uhr
(aktuelle Termine auf oben genannter Internetseite)

Termine

Termine auRerhalb der Offenen Sprechstunde sowie Anfragen konnen telefonisch zu den
Blirozeiten (Dienstag bis Donnerstag) unter (0641) 99 16216, tGber Call Justus (s.o0.) sowie
per E-Mail vereinbart werden.

Beratung zu sozialen Belangen im Studium

Studienfinanzierung, Unterstitzung bei sozialen Fragen und Schwierigkeiten, Wohnheimplatze,
etc.:

Studentenwerk Gief3en | Beratung & Service
Studentenhaus, Otto-Behaghel-StraBe 25, 35394 GielRen
Tel.: (0641) 40008 160
www.studentenwerk-giessen.de/Beratung und Service
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beratung.service@studentenwerk-giessen.de

Offene Sprechstunde
Mo - Fr 12.00 — 14.30 Uhr, sowie nach Vereinbarung

Angebote des Allgemeinen Studierenden Ausschusses (AStA)

Studentisches Informations- und Beratungsangebot:

=  Autonomes Referat fiir Studierende mit Behinderung und chronischer Erkrankung (ABeR)
des AStA

Otto-Behaghel-StraBe 25d, 35394 Gieen
Tel.: (0641) 99 14800

www.asta-giessen.de
aber@asta-giessen.de

Studieren mit Kind / familidren Betreuungsaufgaben

Es gibt eine ganze Reihe von Regelungen und Beratungs-/Unterstiitzungsangeboten fir die
Vereinbarkeit von Familie und Studium. Fir Ihre grundsatzliche Orientierung und Fragen in diesem
Themenbereich stehen lhnen Angebote des Studentenwerks und der Zentralen Studienberatung zur
Verfligung.

Informationen zum Thema

www.uni-giessen.de/studium/mitkind | www.kind-und-studium.de

Beratung zum Studium

Studienwahl, Studiengestaltung, Urlaubssemester, Schwierigkeiten bei Veranstaltungsteilnahme,
Priifungen und allen Fragen sonst zum Studium mit Kind:
= Zentrale Studienberatung (siehe oben)
www.uni-giessen.de/studium/zsb | ZSB@uni-giessen.de
Bitte vereinbaren Sie auf jeden Fall einen Termin flr ein Beratungsgesprach, am besten
telefonisch (iber Call Justus (s. 0.)

Beratung zu sozialen Belangen im Studium

Unterstiitzung bei finanziellen und sozialen Fragen und Schwierigkeiten sowie Kinderbetreuung und
Finden von Tagesmiittern, kostenloses Mensaessen, Wohnheimplatze:
=  Netzwerk Studieren mit Kind
Allgemeinen Sozialberatung des Studentenwerkes
Studentenhaus, Otto-Behaghel-StralRe 25, Raum 14, 15 und 19

Offene Sprechstunde

Mo - Fr 12.00 - 14.30 Uhr

Tel.: (0641) 4 00 08-1 62

www.studentenwerk-giessen.de/Beratung und Service/Familienservicestelle/
beratung.service@studentenwerk-giessen.de
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Beratung internationaler Studierender bzw. zum Studium im Ausland

Informationen zum Thema
www.uni-giessen.de/internationales

Beratungsangebote des Akademischen Auslandsamts

= Beratung und Betreuung fiir internationale Studierende und Studienbewerber und
Studienbewerberinnen
Erdgeschol — Stdflligel, Goethestr. 58, 35390 GielRen

Beratung fir internationale Studierende
Tel.: +49 (0)641 99 16400 (uber Call Justus)
studium-international@uni-giessen.de
Sprechzeiten: Mo, Mi, Fr: 10.00 — 12.00 Uhr

Beratung zum Studium und Praktikum im Ausland

Tel: +49 (0)641 99 16400 (liber Call Justus)
Meike.Roehl@admin.uni-giessen.de

Sprechzeiten: Mo, Mi: 10.00 — 12 Uhr sowie Do: 14.00 — 16.00

DAAD-PROMOQOS-Programm
promos-aaa@admin.uni-giessen.de

Beratung internationaler Doktorand/innen

Tel.: +49 (0) 641 16400 (tber Call Justus)
Pomotionsstudium-international@uni-giessen.de
Sprechzeiten: Mo und Mi 10.00 —12.00 Uhr
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11. Spezielle Ordnung des Studiengangs Musikwissenschaft

Spezielle Ordnung fiir den
Bachelor-Studiengang Musikwissenschaft
des Fachbereichs 03 — Sozial- und Kulturwissenschaften
vom 24. Januar 2007

Fassungsinformationen
6. Anderungsfassung: im Fachbereichsrat des Fachbereich 03 am 07.12.2016 beschlossen; im Prasidium am 14.02.2017
genehmigt; tritt am 01.03.2017 in Kraft.

Tabellarische Darstellung der Fassungsinformationen

Beschluss Genehmigung Inkrafttreten

Spezielle Ordnung FBR 03: 24.01.2007 Prasident: 27.09.2007 26.08.2008
1. Anderungsbeschluss FBR 03: 16.03.2009 Prasident: 01.04.2009 27.09.2009
2. Anderungsbeschluss FBR 03: 15.12.2010 Prasidium: 22.06.2011 Wintersemester 2011/2012
3. Anderungsbeschluss FBR 03: 16.05.2012 Prasidium: 19.06.2012 Wintersemester 2012/2013
4. Anderungsbeschluss FBR 03: 05.02.2013 Prasidium: 25.03.2014 Wintersemester 2014/2015
5. Anderungsbeschluss FBR 03: 05.02.2014 Prasidium: 25.03.2014 Wintersemester 2014/2015
6. Anderungsbeschluss FBR 03: 07.12.2016 Prasidium: 14.02.2017 01.03.2017

In Ergdnzung der Allgemeinen Bestimmungen flir modularisierte und gestufte Studiengédnge (AllB) der JLU v.
21.7. 2004 (StAnz Nr. 40 / 04.10.2004) hat der Fachbereich Sozial- und Kulturwissenschaften der Justus-
Liebig-Universitat GieBen die folgende Spezielle Ordnung verabschiedet.

§1(zu §1 Abs. 1 und § 12 Abs. 1 AlIB)
Der Bachelor-Studiengang Musikwissenschaft flihrt zu einem ersten berufsqualifizierenden Abschluss und
umfasst 6 Semester.

§2(zu § 2 AlB)
Der Fachbereich Sozial- und Kulturwissenschaften der Justus-Liebig-Universitdt GieBen verleiht nach
erfolgreich abgeschlossenem Studium den Grad eines Bachelor of Arts.

§ 3 (zu § 5 Abs. 1 AlIB)
Die Module sind in der gemeinsamen Anlage 2: Musikpadagogik und Musikwissenschaft (BA) beschrieben.

§ 4 (zu § 6 Abs. 1 AlIB)

1. Der Bachelor-Studiengang umfasst in der Musikwissenschaft 11 Module und ein Thesis-Modul sowie einen
Bereich der Referenzfacher mit Modulen im Umfang von 60 CP, die die AuRRerfachlichen Kompetenzen von 6
CP beinhalten. Es missen zwei Referenzficher im Umfang von je 30 CP gewdhlt werden. In jedem
Referenzfach wird die Anzahl der Module durch die Studienverlaufsplane und Modulbeschreibungen der
Referenzfacher geregelt.

2. Die Module der Musikwissenschaft umfassen:

10 x 10 CP (Module 1, 6, 15, 19, 21-24, 26)

1 x 8 CP (Modul 25)

1 x 12 CP (Modul 28: Thesis-Modul).
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§4a (zu § 7 AlIB)

(1) Voraussetzung fiir die Zulassung zur Modulprifung ist die vollstdndige Teilnahme an allen fir ein
Semester geplanten und durchgefiihrten Sitzungen der Lehrveranstaltung. Vorlesungen sind von dieser
Regelung ausgenommen.

(2) Fehlzeiten im Umfang von bis zu zwei Sitzungen lassen den Anspruch auf Zulassung zur Prifung unberihrt.
(3) Bei dem Versaumen von mehr als zwei Sitzungen bis zur Hélfte der fiir ein Semester geplanten und
durchgefiihrten Sitzungen ist zur Aufrechterhaltung des Anspruchs auf Zulassung zur Priifung fiir jede weitere
versaumte Sitzung eine Kompensationsleistung zu erbringen. Art und Umfang der Kompensationsleistung
bestimmt die/der Lehrende.

(4) Zulassungen zur Prifung vor Ende der Lehrveranstaltungszeit eines Semesters erfolgen grundsatzlich
unter dem Vorbehalt der Regelungen der Abs. 1-3.

§ 5 (zu § 10 Abs. 1 AlIB)

1. Der Prifungstyp (modulabschlieBend oder modulbegleitend) ist jeweils in den Modulbeschreibungen
(gemeinsame Anlage 2: Musikpadagogik und Musikwissenschaft (BA)) festgelegt.

2. Besteht die Modulpriifung aus der Summe von modulbegleitenden Priifungen oder einer Kombination von
modulbegleitenden Prifungen und einer Modulabschlussprifung und fiihrt das Gesamtergebnis zum
Nichtbestehen, ist eine Ausgleichspriifung erforderlich. Diese muss in Umfang und Dauer den nicht
bestandenen Teilen der Modulprifung gleichwertig sein. Die Gesamtnote wird in diesen Fallen aus dem
Ergebnis der Ausgleichspriifung an Stelle der nicht bestandenen Priifungsteile und aus den bestandenen
Teilen gebildet. Ist die Gesamtnote nicht mindestens ,E/Sufficient/Ausreichend”, ist die Modulpriifung nicht
bestanden.

§ 6 (zu § 10 Abs. 1 AlIB)

Die Verfahren zur Bildung der Modulnote sind in den Modulbeschreibungen (gemeinsame Anlage 2:
Musikp&ddagogik und Musikwissenschaft (BA)) festgelegt. Die Bewertung der Prifungsleistungen erfolgt
gemald §§ 28, 29 AllB.

§ 7 (zu § 10 Abs. 3 AlIB)

Prifungsformen sind Klausuren, Hausarbeiten, Portfolios (enthalten je nach Absprache mit den Lehren-den
Referate mit Ausarbeitungen, Prasentationen, Exzerpte, Kurzklausuren, Take-Home-Tests, Essays,
Rezensionen, Literaturrecherchen, Lernprotokolle, Lerntageblicher, Seminarprotokolle und Seminarbe-
richte und kennzeichnen die Sammlung der Arbeitsergebnisse eines Studierenden aus einer Veranstaltung),
miindliche Priifung und Bachelor-Thesis. Die Form der Priifungen ist in den jeweiligen Modulbeschreibungen
angegeben (gemeinsame Anlage 2: Musikpadagogik und Musikwissenschaft (BA)).

§ 8 (zu § 11 Abs. 1 Satz 1 AlIB)

1. In Anlage 1 ist ein Studienverlaufsplan beigefiigt.

2. Das dreijahrige Bachelor-Studium Musikwissenschaft bereitet auf die berufliche Tatigkeit als
Musikwissenschaftler vor und vermittelt die dafiir erforderlichen fachlichen Kenntnisse, Fahigkeiten und
Methoden. Gegenstand der Musikwissenschaft ist die Musik der Vergangenheit und Gegenwart in ihrer
strukturellen Beschaffenheit, ihrer Praxis und Rezeption und ihrer gesellschaftlichen Funktion. Das Studium
umfasst insbesondere die folgenden Bereiche:

Systematische Musikwissenschaft

Historische Musikwissenschaft

Angewandte Musiktheorie

Musikwissenschaftliche Methoden

Den Schwerpunkt des Bachelor-Studiums Musikwissenschaft an der JLU bildet die Systematische
Musikwissenschaft mit ihren Teildisziplinen Musikpsychologie, Musiksoziologie, Musikasthetik und
Musiktheorie sowie den Bereichen Akustik, Instrumentenkunde, Computer- u. elektronische Musik und
Musik interdisziplindr. Die Historische Musikwissenschaft umfasst insbesondere die Sozialgeschichte der
Musik, die Kompositionsgeschichte und die Geschichte musikalischer Aufflihrungspraxis und hat ihren
Schwerpunkt auf Musiken der Gegenwart (Neue und Populdre Musik). Die Bereiche Angewandte
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Musiktheorie und Musikwissenschaftliche Methoden (historische und sozialwissenschaftlich empirische)
gewahrleisten das fiir die musikwissenschaftliche Reflexion notwendige Fundament.

Der Bachelor-Studiengang Musikwissenschaft ist in ein zweijahriges Grundstudium und eine einjahrige
Vertiefungsphase gegliedert. Der wissenschaftliche Horizont wird durch zwei Referenzfacher erweitert, die
aus dem Angebot einer Vielzahl kooperierender Fachbereiche und Institute frei gewahlt werden (u. a.
Anglistik, Biologie, Erziehungswissenschaft, Geografie, Germanistik, Geschichte, Kunstgeschichte,
Kunstpadagogik; Medizin, Musikpadagogik, Physik, Politik/Soziologie, Psychologie, Rechtswissenschaft,
Romanistik, Theaterwissenschaft, Wirtschaftswissenschaft).

In den ersten vier Semestern erhalten die Studierenden im Hauptfach Musikwissenschaft einen Uberblick
Uber die verschiedenen Themen, Fragestellungen, Methoden und Erkenntnisinteressen des Faches sowie
eine Einfihrung in die grundlegenden Prinzipien des wissenschaftlichen Arbeitens. AufRerdem werden
grundlegende Kenntnisse der Notenschrift und der Musiktheorie sowie Kenntnisse harmonischer Vorgange
vermittelt und ihre Anwendung in einfachen Arrangier- und Analyseaufgaben eingeilibt. In der
Vertiefungsphase festigen und erweitern die Studierenden ihre Kenntnisse in Fragen der Systematischen
Musikwissenschaft, die von einem Zusammenwirken musikasthetischer, psychologischer und soziologischer
Aspekte gepragt sind und somit Transferleistungen und interdisziplindre Zugange erfordern. Weiterhin sollen
mit Seminaren zur Neuen Musik und zur populdren Musik Schwerpunkte des Institutes fir
Musikwissenschaft/ Musikpadagogik vertieft werden. Das Bachelor-Studium endet mit dem Erstellen einer
eigenstandigen wissenschaftlichen Arbeit (Bachelor-Arbeit) und einer mindlichen Prifung.

§ 9 (zu § 13 AlIB)
Der Studiengang kann nur im Wintersemester begonnen werden.

§ 10 (zu § 20 Abs. 1 AlIB)

Bei der Meldung zum Thesis-Modul sind die Nachweise tber den erfolgreichen Besuch der Module aus dem
1. - 5. Studiensemester nach Studienverlaufsplan vorzulegen. Ausnahmen regelt der Priifungsausschuss, bei
Teilzeitstudium trifft er entsprechende Regelungen.

§ 11 (zu § 25 Abs. 1 AlIB)

1. Die Prifung kann auf gemeinsamen Antrag von Studierenden und nach Entscheidung des
Prifungsschusses als Gruppenprifungen durchgefiihrt werden.

2. Die Dauer einer mindlichen Prifung betrdgt je Prifling und Fach mindestens 15 Minuten, hochstens 30
Minuten. Im Falle einer Gruppenprifung je Prifling mindestens 15 Minuten, héchstens 30 Minuten.

§ 12 (zu § 26 Abs. 1 AlIB)

Die Thesis ist Teil des Moduls 28, dem dariiber hinaus eine mindliche Prifung von 45 min. Dauer und ein
Kollogquium zuzurechnen sind.

In die Berechnung der Gesamtnote des Thesismoduls geht die Note der Thesis, die mindestens mit , E“
bewertet sein muss, mit einem Anteil von 60 Prozent und die der Priifung mit einem Anteil von 40 Prozent
ein.

§ 13 (zu § 26 Abs. 4 AlIB)
Die Abschlussarbeit (Thesis) kann auf Antrag des Priiflings nach Entscheidung des Priifungsausschusses auch
in englischer Sprache verfasst werden, wenn eine entsprechende Bewertung gesichert ist.

§ 14 (zu § 26 Abs. 5 AlIB)

Die Bearbeitungsdauer der Thesis betrdgt 3 Monate. Bei gleichzeitiger Belegung weiterer Module verlangert
der Priifungsausschuss die Bearbeitungszeit unbeschadet von § 26 Abs. 5 Satz 3 angemessen. Der Termin der
miindlichen Prifung wird binnen 6 Wochen nach Abgabe der Thesis ausgegeben.

§ 15 (zu § 26 Abs. 6 AlIB)
Eine begriindete Riickgabe des Themas der Thesis ist einmalig bis zu 6 Wochen nach Ausgabe zulassig. Nach
der Riickgabe wird unverziiglich ein neues Thema ausgegeben, dessen Riickgabe ausgeschlossen ist.
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§ 16 (zu § 30 Abs. 2 Satz 2 AlIB)
Der Studiengang ist bestanden, wenn samtliche im Studienverlaufsplan als verpflichtend vorgesehenen
Module bestanden sind.

§ 17 (zu § 31 Abs. 1 AlIB)

Die Gesamtnote ergibt sich aus der doppelten Gewichtung des arithmetischen Mittels der Fach- und
Referenzmodule und der einfachen Gewichtung der Thesis-Modulnote. Die Module 1 und 15 gehen nicht in
die Berechnung der Endnote ein.

§ 18 (zu § 32 AlIB)
Firr jede bzw. jeden Studierenden wird eine tabellarische Zusammenstellung in deutscher und englischer
Sprache angefertigt, welche die Modultitel, Datum der Priifungen und Noten enthilt.

§ 19 (zu § 33 Satz 2 AlIB)
Die eine Prifung betreffenden Akten kénnen auf Antrag an den Priifungsausschuss binnen 4 Wochen nach
Prifungsende eingesehen werden.

§ 20 (zu § 34 Abs. 4 AlIB)

1. Prifungstermine und Wiederholungstermine werden spatestens bis zum Beginn des Semesters durch den
Modulverantwortlichen bekannt gegeben.

2. Nicht bestandene Prifungen missen in der Regel im ersten Priifungsturnus nach dem Nichtbestehen
wiederholt werden.

3. Im Fall von kumulativen Modulprifungen konnen im Wiederholungsfall erfolgreich abgeschlossene Teile
der Priifungsleistung aus dem ersten Versuch angerechnet werden.

4. Der Prifungsausschussvorsitzende kann in Ausnahmefallen angemessene Regelungen treffen.

§ 21 (zu § 39 Abs. 1 AlIB)

1. Studierende, die das Studium der Musikwissenschaft im Studiengang Magister Artium an der Justus-Liebig-
Universitdt GielRen bereits vor In-Kraft-Treten dieser Ordnung begonnen haben, kdnnen wahlen, ob sie das
Studium nach den bisherigen Bestimmungen zu Ende fiihren oder in den Bachelor Studiengang wechseln.

2. Der Wechsel muss bis zum Ende des Sommersemesters 2008 erklart werden. Die Erklarung muss schriftlich
gegeniber dem Vorsitzenden des Prifungsausschusses erfolgen.

3. Studierende, die ein Magisterstudium Musikwissenschaft begonnen und die Zwischenpriifung bestanden
haben, kdnnen ohne Auflagen in das flinfte Semester des Bachelor-Studienganges Musikwissenschaft
wechseln.

4. Veranstaltungen des Grundstudiums Magister Musikwissenschaft werden nach In-Kraft-Treten dieser
Speziellen Ordnung und Studienbeginn des ersten Bachelor-Jahrgangs noch ein weiteres Jahr angeboten.

5. Samtliche Prifungen missen innerhalb der genannten Zeitraume angetreten werden.

§ 22 (zu § 40 AlIB)
Diese Ordnung in der Fassung des 6. Anderungsbeschlusses vom 07.12.2016 tritt am 01.03.2017 in Kraft.

GieRen, den 24. Januar 2007

Prof. Dr. Klaus Fritzsche
Dekan des Fachbereiches 03- Sozial- und Kulturwissenschaft
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12.

Module des ersten Studienjahres

Im Folgenden finden Sie die Modulbeschreibungen der Module des ersten Studienjahres. Das komplette
Modulhandbuch wird im MUG (Mitteilungen der Universitat GieRen) veroffentlicht:
www.uni-giessen.de/mug/7/findex35.html/7 35 03 04 MW

03 BA Mus 01

Angewandte Musiktheorie 1.-2. Sem. 10 CP

Modulbezeichnung

Modul 01 (P): Angewandte Musiktheorie

Englische
Modulbezeichnung

Applied Music Theory

Modulcode

03 BA Mus 01

FB / Fach / Institut

FB 03 / Musik / Institut fir Musikwissenschaft und Musikpddagogik

Verwendet in
Studiengingen / Semestern

Bachelor Musikwissenschaft / 1.-2. Semester; Bachelor Musikpadagogik / 1.-2.
Semester;

Mehrfacher-Bachelor Geschichts- und Kulturwissenschaften: 1./2. Hauptfach und 1.
Nebenfach Musikwissenschaft / 1.-2. Semester;

1. Hauptfach Musikpddagogik / 1.-2. Semester

Modulverantwortliche/r

Dr. Markus Frei-Hauenschild

Teilnahmevoraussetzungen

Nichtbestehen des
Lehrveranstaltung

Obligatorische Teilnahme an einem Eingangstest. Das
Eingangstests kann durch den erfolgreichen Besuch der
Allgemeine Musiklehre kompensiert werden.

Kompetenzziele

In diesem Modul werden grundlegende Kenntnisse der Notenschrift und der
Musiktheorie vermittelt. Eingangsvoraussetzung fiir Satzlehre und Satzanalyse | ist
die Kenntnis der Allgemeinen Musiklehre. Zum Erwerb dieser Kompetenzen kann die
Veranstaltung Allgemeine Musiklehre besucht werden. Im Gehérbildungsunterricht
werden Methoden des Musikhorens, der Rhythmusschulung und Méglichkeiten des
Selbststudiums erarbeitet. Im Modul-Element Satzlehre und Satzanalyse werden
Kenntnisse harmonischer Vorgange vermittelt und ihre Anwendung in einfachen
Arrangier- und Analyseaufgaben eingelibt. Im anschlieRenden Analyse-Kurs werden
Werke der westlichen Kunstmusik und der Neuen Musik exemplarisch analysiert.

Modulinhalte

LV 1: Gehorbildung (Grundkurs)

LV 2: Satzlehre und Satzanalyse |

LV 3: Analyse westlicher Kunstmusik und Neuer Musik (= Analyse I)
Fakultativ: Allgemeine Musiklehre

Lehrveranstaltungsform(en)

LV 1 und 2: Kiinstlerischer Gruppenunterricht; LV 3: Proseminar

Priifungsform Modulbegleitende Prifungen
Workload insgesamt 300h Credit-Points: 10
davon fiir Lv1 Lv 2 Lv3
A Lehrveranstaltungen
Aa Prdsenzstunden 15h 30h 30h
Ab Vor- und | 30h 75h 120h

Nachbereitung,
Leistungsnachweis

B Selbstgestaltete Arbeit im
Modul

C Modulabschlusspriifung
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Modulbegleitende
(kumulative) Priifungen

Prifungsvorleistungen: RegelméaRige Teilnahme und aktive Mitarbeit (wochentliche
schriftliche und/oder miindliche Aufgaben) in den o.g. Lehrveranstaltungen.

Zu LV 1 und 2: Je eine benotete Prifungsleistung (Klausur).

Zu LV 3: Eine benotete Prifungsleistung (Hausarbeit oder Portfolio).

Die Prufungsform wird in der ersten Veranstaltungssitzung bekannt gegeben.

Ausgleichs-/
Wiederholungspriifung

Ausgleichspriifung: Wiederholung der Klausuren bzw. Uberarbeitung der Hausarbeit
oder des Portfolios in einer Frist von 14 Tagen.

Bei Nichtbestehen der Ausgleichsprifung findet eine Wiederholungspriifung tber die
Gegenstande und Kompetenzen des gesamten Moduls statt. Sie setzt den erneuten
Besuch der nicht bestandenen Lehrveranstaltung(en) voraus.

Die Modulabschlussnote

ergibt sich aus den gleich gewichteten einzelnen Prifungsleistungen.

Angebotsrhythmus, Dauer

Alle 2 Semester, Beginn im Wintersemester, Dauer: 2 Semester

Unterrichtssprache

Deutsch

Aufnahme-Kapazitat

Kiinstlerischer Gruppenunterricht: 15; Proseminar: 60

03 BA Mus 15

Propadeutik Musikwissenschaft 1.-2. Sem. 10CP

Modulbezeichnung

Modul 15 (P): Propadeutik Musikwissenschaft

Englische
Modulbezeichnung

Introduction to Musicology

Modulcode

03 BA Mus 15

FB / Fach / Institut

FB 03 / Musik / Institut fir Musikwissenschaft und Musikpddagogik

Verwendet in Studiengéngen
/ Semestern

Bachelor Musikwissenschaft / 1. und 2. Semester; Mehrfiacher-Bachelor Geschichts-
und Kulturwissenschaften:1./2. Hauptfach / 1.-2. Semester

Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Claudia Bullerjahn

Teilnahmevoraussetzungen

Kompetenzziele

In der zu Beginn des Studiums zu besuchenden Veranstaltung ,Einfiihrung in das
Studium der Musikwissenschaft” erhalten die Studierenden einen Uberblick (iber die
verschiedenen Themen, Fragestellungen, Methoden und Erkenntnisinteressen des
Faches sowie eine Einfiihrung in die grundlegenden Prinzipien des wissenschaftlichen
Arbeitens. Darliber hinaus werden sie an Methoden der empirischen Forschung
herangefiihrt. In einer frei gewdhlten Veranstaltung aus dem BA-Angebot ihres
Studiengangs werden die Studierenden erstmals an die konkreten Inhalte ihres
Faches exemplarisch herangefiihrt.

Modulinhalte

LV 1: EinfUhrung in das Studium der Musikwissenschaft. Hier werden grundlegende
Begriffe und Praktiken der Musikwissenschaft vermittelt.

LV 2: Quantitative empirische Forschungsmethoden und gangige statistische
Verfahren musikwissenschaftlicher Forschungsfelder werden vorgestellt und
beispielhaft angewandt.

LV 3: Frei gewahlte Lehrveranstaltung aus dem musikwissenschaftlichen Angebot

Lehrveranstaltungsform(en)

LV 1: Proseminar; LV 2: Vorlesung mit Ubung; LV 3: Proseminar, Seminar oder
Vorlesung

Priifungsform Modulbegleitende Prifungen

Workload insgesamt 300h Credit-Points: 10
davon fur V1 LV 2 V3
A Lehrveranstaltungen
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Aa Prasenzstunden 30h 60h 30h
Ab Vor- und | 60h 30h 90h
Nachbereitung,

Leistungsnachweis

B Selbstgestaltete Arbeit im
Modul

C Modulabschlussprifung

Modulbegleitende
(kumulative) Priifungen

Prifungsvorleistungen: RegelmaRige Teilnahme und aktive Mitarbeit (z. B. miindliche
und schriftliche Ubungen, Prasentationen, Kurzreferate, Protokoll, Portfolio) in den o.
g. Lehrveranstaltungen.

Zu LV 2: Eine benotete Prifungsleistung (Klausur).
Zu LV 3: Eine benotete Prifungsleistung (Referat + Hausarbeit oder Portfolio).
Die Priifungsform wird in der ersten Veranstaltungssitzung bekannt gegeben.

Ausgleichs-
Wiederholungspriifung

Ausgleichspriifung: Wiederholung der Klausur bzw. Uberarbeitung der Hausarbeit
oder des Portfolios in einer Frist von 14 Tagen.

Bei Nichtbestehen der Ausgleichspriifung findet eine Wiederholungspriifung liber
die Gegenstiande und Kompetenzen des gesamten Moduls statt. Sie setzt den
erneuten Besuch der nicht bestandenen Lehrveranstaltung(en) voraus.

Die Modulabschlussnote

ergibt sich aus den gleich gewichteten einzelnen Priifungsleistungen.

Angebotsrhythmus, Dauer

Alle 2 Semester, Beginn im Wintersemester, Dauer: 2 Semester

Unterrichtssprache

Deutsch

Aufnahme-Kapazitat

Proseminar/ Vorlesung: 60; Ubung 20; Seminar: 20

03 BA Mus 18

Einfiihrung in die Systematische Musikwissenschaft 1.-4. Sem. 10 CpP

Modulbezeichnung

Modul 18 (P): Einfihrung in die Systematische Musikwissenschaft

Englische Modulbezeichnung

Introduction to Systematic Musicology

Modulcode

03 BA Mus 18

FB / Fach / Institut

FB 03 / Musik / Institut fur Musikwissenschaft und Musikpadagogik

Verwendet in Studiengdangen
/ Semestern

Bachelor Musikwissenschaft / 1. bis 4. Semester;

Mehrfacher-Bachelor Geschichts- und Kulturwissenschaften:

1./2. Hauptfach Musikwissenschaft / 1.-4. Semester;

Das Modul muss innerhalb von 2 Semestern abgeschlossen werden. Beginn zum
WiSe oder SoSe wahlbar.

Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Claudia Bullerjahn

Teilnahmevoraussetzungen

Kompetenzziele

die Methoden,
Disziplinen der

Die Studierenden erwerben grundlegendes Wissen (iber
Fragestellungen, Erkenntnisinteressen und Ergebnisse der
Systematischen Musikwissenschaft.

Modulinhalte

LV 1: Einflhrung in die Musikpsychologie oder Musiksoziologie. Musikpsychologie
versteht sich dabei als Wissenschaft des auf Musik bezogenen Erlebens und
Verhaltens. Aufgabe der Musiksoziologie ist die Analyse der Wechselwirkungen der
Dimensionen Herrschaft, Wirtschaft und Kultur und das Herausarbeiten
strukturbildender Grundziige.
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LV 2: Einfihrung in die Musiktheorie oder Musikadsthetik. In den Veranstaltungen
werden grundlegende Fragehorizonte und Problemstellungen der Musiktheorie
und Musikasthetik aus systematisch-methodischer Perspektive oder an historischen

Fallstudien dargestellt und erarbeitet.

Lehrveranstaltungsform(en)

LV 1 und 2: Proseminar oder Vorlesung

Priifungsform ModulabschlieBende Priifung
Workload insgesamt 300h Credit-Points: 10
davon fur
A Lehrveranstaltungen i Lv2
Aa Prasenzstunden 30h 30h
Ab Vor- und Nachbereitung, | 120h 120h

Leistungsnachweis

B Selbstgestaltete Arbeit im
Modul

C Modulabschlusspriifung

ModulabschlieBende Priifung

Prufungsvorleistungen: RegelmafRige Teilnahme und aktive Mitarbeit (z. B.
miindliche und schriftliche Ubungen, Prisentationen, Kurzreferate, Protokoll,
Portfolio) in den o. g. Lehrveranstaltungen.

Zu LV 1 und 2: Eine benotete Prifungsleistung (Klausur; Referat + Hausarbeit oder
Portfolio) in einer der beiden Veranstaltungen.

Die Priifungsform wird in der ersten Veranstaltungssitzung bekannt gegeben.

Wiederholungspriifung

Erste Wiederholungspriifung: Wiederholung der Klausur bzw. Uberarbeitung der
Hausarbeit oder des Portfolios in einer Frist von 14 Tagen.

Zweite Wiederholungspriifung: ist mit dem ersten Priifungsversuch formal
identisch; sie setzt den erneuten Besuch der fir die Priifungsleistung gewahlten

Lehrveranstaltung voraus.

Die Modulabschlussnote

entspricht der Bewertung der benoteten Priifungsleistung.

Angebotsrhythmus, Dauer

Alle 2 Semester, Beginn im Winter- oder Sommersemester, Dauer: 2 Semester

Unterrichtssprache

Deutsch

Aufnahme-Kapazitat

Proseminar / Vorlesung: 60

03 BA Mus 24

Musik der Gegenwart | 1.-6. Sem. 10CP

Modulbezeichnung

Modul 24 (P): Musik der Gegenwart |

Englische
Modulbezeichnung

Contemporary Music |

Modulcode

03 BA Mus 24

FB / Fach / Institut

FB 03 / Musik / Institut fir Musikwissenschaft und Musikpddagogik

Verwendet in
Studiengingen / Semestern

Bachelor Musikwissenschaft / 1. bis 6. Semester;
Mehrfacher-Bachelor Geschichts- und Kulturwissenschaften:

1./2. Hauptfach Musikwissenschaft / 1.-6. Semester

Bachelor — Referenzfach Musikwissenschaft / 1. bis 6. Semester.
Das Modul muss innerhalb von 2 Semestern abgeschlossen werden.
Beginn zum WiSe oder SoSe wahlbar.
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Modulverantwortliche/r

Dr. Karsten Mackensen

Teilnahmevoraussetzungen

BA MW u. SLK/GK: Erfolgreicher Abschluss oder gleichzeitiger Besuch des Moduls 15,
Lvi1
Referenzfach: Erfolgreicher Abschluss oder gleichzeitiger Besuch des Moduls 16, LV 1

Kompetenzziele

In diesem Modul werden die musikwissenschaftlichen Schwerpunkte des Instituts
vertieft. Durch die selbststandige ErschlieBung und Analyse populdrer Musik
und/oder Neuer Musik des 20. und 21. Jahrhunderts entwickeln die Studierenden
eigene Fragestellungen und Erkenntnisinteressen. Die Fahigkeiten zu eigenstandigem
wissenschaftlichen Arbeiten und zur Prasentation der Ergebnisse werden gefestigt.

Modulinhalte

Zwei Lehrveranstaltungen zur Musik der Gegenwart. Die Veranstaltungen fokussieren
auf kompositorische Praktiken, soziale Kontexte und kulturelle Axiome der
zeitgenossischen Musik. Dies kann in einem werkanalytischen, einem soziologischen,
einem monografischen oder komparatistischen Zugriff geschehen.

Lehrveranstaltungsform(en)

LV 1 und 2: Seminar, Projektseminar oder Vorlesung

Priifungsform ModulabschlieRende Priifungen
Workload insgesamt 300h Credit-Points: 10
davon fiir
A Lehrveranstaltungen Vi Lv2
Aa Prasenzstunden 30h 30h

Ab Vor- und
Nachbereitung,

Leistungsnachweis

60h bzw. 180h 180h bzw. 60h

B Selbstgestaltete Arbeit im
Modul

C Modulabschlusspriifung

Modulabschlieende
Priifung

Prifungsvorleistungen: RegelmaRige Teilnahme und aktive Mitarbeit (z. B. miindliche

und schriftliche Ubungen, Prisentationen, Kurzreferate, Protokoll, Portfolio ) in den

0. g. Lehrveranstaltungen.

Zu LV 1 und 2: Eine benotete Prifungsleistung (Referat + Hausarbeit, Portfolio oder
begleitete Projektarbeit) in einer der beiden Veranstaltungen.

Die Prufungsform wird in der ersten Veranstaltungssitzung bekannt gegeben.

Wiederholungspriifung

Erste Wiederholungspriifung: Uberarbeitung in einer Frist von 14 Tagen.

Zweite Wiederholungsprifung: ist mit dem ersten Priifungsversuch formal identisch;
sie setzt den erneuten Besuch der fir die Prifungsleistung gewahlten
Lehrveranstaltung voraus.

Die Modulabschlussnote

entspricht der Bewertung der benoteten Prifungsleistung.

Angebotsrhythmus, Dauer

Angebot: Mindestens eine LV pro Semester; Dauer: 1-2 Semester

Unterrichtssprache

Deutsch

Aufnahme-Kapazitat

Seminar / Projektseminar: 20; Vorlesung: 60
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03 BA Mus 25

Berufsfelder Musikwissenschaft 1.-6. Sem. 8 CP

Modulbezeichnung

Modul 25 (P): Berufsfelder Musikwissenschaft

Englische Modulbezeichnung

Professional Musicology

Modulcode

03 BA Mus 25

FB / Fach / Institut

FB 03 / Musik / Institut fir Musikwissenschaft und Musikpddagogik

Verwendet in Studiengéngen /
Semestern

Bachelor Musikwissenschaft / 1. bis 6. Semester.

Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Claudia Bullerjahn

Teilnahmevoraussetzungen

Erfolgreicher Abschluss des Moduls 15, LV 1

Kompetenzziele

In diesem Modul informieren sich die Studierenden Gber verschiedene Berufsfelder
und erarbeiten exemplarische Einblicke in konkrete Arbeitsbereiche (z.B.
Journalismus, Konzertmanagement, Rundfunkprogrammgestaltung,
Musikdramaturgie, Musikmarketing, Musikrecht, Musiklektorat). Wahrend der
Exkursion lernen sie die Praxis eines oder verschiedener relevanter Berufe kennen.

Modulinhalte

LV 1: Seminar mit Exkursion zu musikwissenschaftlichen Berufsfeldern

Lehrveranstaltungsform(en)

Seminar und Exkursion

Priifungsform ModulabschlieBende Priifung
Workload insgesamt 240h Credit-Points: 8
davon fiir
A Lehrveranstaltungen Vi
Aa Prasenzstunden 60h
Ab Vor- und Nachbereitung, | 180h

Leistungsnachweis

B Selbstgestaltete Arbeit im
Modul

C Modulabschlusspriifung

ModulabschlieBende Priifung

Prifungsvorleistungen: Regelmafige und aktive Teilnahme an der o. g.
Lehrveranstaltung (inklusive schriftlichem Exkursionsbericht). Alternativ zur
Teilnahme am Seminar mit Exkursion kann auch ein in der Regel mind. 4-wdchiges
Praktikum absolviert werden, Uber das in einer Seminarsitzung zu berichten ist.

Zu LV 1: Eine benotete Prifungsleistung (Referat + Hausarbeit oder Portfolio bzw.
Praktikumsbericht).

Die Prufungsform wird in der ersten Veranstaltungssitzung bekannt gegeben.

Wiederholungspriifung

Erste Wiederholungspriifung: Uberarbeitung in einer Frist von 14 Tagen.
Zweite Wiederholungsprifung: ist mit dem ersten Priifungsversuch formal identisch;
sie setzt den erneuten Besuch der fiir die Prifungsleistung gewéahlten

Lehrveranstaltung voraus.

Die Modulabschlussnote

entspricht der Bewertung der benoteten Priifungsleistung.

Angebotsrhythmus, Dauer

Alle 2 Semester, Beginn im Wintersemester, Dauer: 2 Semester

Unterrichtssprache

Deutsch

Aufnahme-Kapazitat

Seminar: 20

28




	1. Einrichtungen und Ansprechpartner
	2.  Allgemeine Informationen zur Studienorganisation an der Justus-Liebig-Universität
	Module / Modularisierung / Modulhandbuch
	Studienverlaufsplan
	Workload / Arbeitsaufwand
	Credit-Points (CP) / Leistungspunkte (LP) / ECTS
	Studienbegleitende Prüfungen

	3. Der Studienort Gießen – Die Justus-Liebig-Universität
	4.  Der Bachelor-Studiengang Musikwissenschaft
	4.1. Inhalte im Studium
	4.2. Aufbau des Studiums
	4.3.  Die Prüfungen

	5. Rechtliche Grundlagen
	5.1. Studienvoraussetzungen

	6. Internationalität
	7. Arbeitsmarktorientierung
	8. Bewerbung für Bachelor-Studiengänge
	Zulassung für das erste Fachsemester
	Bewerbung für ein höheres Fachsemester

	9. Studienbeginn
	Semester- /Vorlesungsbeginn
	Wohnen und BAföG
	Studieneinführungswoche für die Bachelor-Studiengänge

	10. Beratungs- und Informationsangebote
	Ask Justus
	Hochschulinformationstage
	Vortragsreihe „JLU – Jetzt los zur Uni“
	Call Justus, die Studierenden-Hotline der JLU Gießen
	Zentrale Studienberatung
	Angebote der Zentralen Studienberatung

	Studienfachberatung
	Übersicht über die Studienfachberater/innen der JLU Gießen

	Studentische Beratung durch die Fachschaft
	Beratung für behinderte und chronisch kranke Studieninteressierte und Studierende
	Beratung zu Studienfragen
	Beratung zu sozialen Belangen im Studium
	Angebote des Allgemeinen Studierenden Ausschusses (AStA)

	Studieren mit Kind / familiären Betreuungsaufgaben
	Informationen zum Thema
	Beratung zum Studium
	Beratung zu sozialen Belangen im Studium

	Beratung internationaler Studierender bzw. zum Studium im Ausland
	Informationen zum Thema
	Beratungsangebote des Akademischen Auslandsamts


	11.  Spezielle Ordnung des Studiengangs Musikwissenschaft
	12. Module des ersten Studienjahres

